
Gemeinde ist . . .

. . . ein mehrdeutiger Begriff:
=> religiöse oder nicht-religiöse Gemeinschaft?
=> lokal begrenzt oder unbegrenzt?

. . . die kleinste Organisationseinheit der Kirche.
In den ev. Landeskirchen war die Zugehörigkeit zu 
einer Gemeinde bisher am Parochialprinzip 
orientiert. Daneben existieren Personalgemeinden.

. . . eine Gemeinschaft von Menschen, 
die durch das Evangelium von JX 
erreicht und durch das Wirken des 
Heiligen Geistes in die Lebensbewegung 
des Glaubens hineingezogen wurden.

Sie erkennen und erfahren sich bei aller 
Verschiedenheit als die durch Gott 
Geliebten und Befreiten.
Die in der Bibel festgehaltene Zusage der 
Liebe Gottes wird v.a. in der Gemeinde 
erfahren, gehört und bezeugt: Liebevolle 
Zuwendung zueinander und freier 
Dienst für- und miteinander sind daher 
ihre Merkmale.

Ihre Mitte ist der Gottesdienst. 
Gottes Liebe fordert sie heraus zum 
Handeln in der Welt.

. .  ein Phänomen der späten 
Religionsgeschichte:
Gemeinden entstehen mit der Differen-
zierung zwischen religiösem Teilsystem 
und gesellschaftlichem Gesamtsystem: 
Ein Stamm ist keine Gemeinde.
Ä Ist das Israel des AT Gemeinde?
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